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Reichtum und Armut in Wiesbaden:
Einblicke in eine gespaltene Stadt
Aminata Belli erkundet Wiesbaden: Reichtum und

Kinderarmut im Fokus. ZDF, 13.08.2024, 13:20 Uhr. Ein
Blick hinter die Kulissen.

In Wiesbaden, oft als das „Nizza des Nordens“ bezeichnet, zeigt
sich ein zweigeteiltes Bild der Gesellschaft. Diese Stadt, die über
eine Kaufkraft von zwölf Milliarden Euro verfügt, steht vor der
Herausforderung, gegen die hohe Kinderarmutsquote zu
kämpfen. Laut aktuellen Statistiken steht Wiesbaden hinter
Offenbach an zweiter Stelle in Hessen in Bezug auf Kinderarmut.
Besonders betroffen sind die Kinder im Inneren Westend, wo
jedes zweite Kind von Armut bedroht ist.

Die Kluft zwischen Arm und Reich

Aminata Belli, die bekannte Moderatorin, besuchte Wiesbaden
und bemerkte schnell den starken Kontrast zwischen Wohlstand
und Not. Während sie durch die Straßen schlendert, passiert sie
schicke Geschäfte und luxuriöse Autos, die vor prächtigen
Jugendstilfassaden parken. Doch wie der zweite Blick zeigt, gibt
es auch große soziale Unterschiede, die nicht zu ignorieren sind.

Engagement für die Gemeinschaft

Ein zentraler Aspekt ihrer Reise ist das Treffen mit Ali, der ihr
durch „Klein-Istanbul“ führt, ein Stadtteil, der eher
wohlhabenden Menschen wenig bietet. Hier kämpft Ali mit
seinen Nachbarn gegen die Widrigkeiten der Armut und
engagiert sich aktiv für die Kinder in seinem Quartier. Er



sammelt Spenden in Form von Spielzeug und Kleidung für das
Kinderzentrum Wellritzhof. Seine Geschichte verdeutlicht, wie
wichtig Solidarität und Gemeinschaftshilfe sind.

Die Realität von Wohlhabenden

Im krassen Gegensatz dazu stehen die Rothers, ein
wohlhabendes Paar, das ein Erbe in Form eines Kunstgeschäfts
verwaltet. Das Vermögen bringt Verpflichtungen mit sich; sie
fühlen sich verantwortlich, das Erbe nicht nur zu bewahren,
sondern auch der Gesellschaft etwas zurückzugeben. Diese
Geschichte lässt uns die Frage stellen: Ist Reichtum immer ein
Segen? Die Rothers erleben diesen Reichtum als schwere
Verantwortung, die es zu bewältigen gilt.

Das Leben auf der Straße

Ein weiterer eindrucksvoller Teil von Aminatas Reise führt sie zu
Andreas, einem obdachlosen Mann, der die Herausforderungen
des Lebens auf der Straße kennt. Er kritisiert die
gesellschaftliche Wahrnehmung von Obdachlosigkeit und weiß,
dass die Politik oft nicht genug unternimmt, um diese Menschen
zu unterstützen. Für Andreas beginnt mit dem Umzug in ein
neues Projekt des Diakonischen Werks Wiesbaden, „Dach überm
Kopf“, ein neuer Lebensabschnitt, auf den er sich freut.

Herausforderungen im ländlichen Raum

Außerhalb der Stadt, im Rheingau, trifft Aminata die Geschwister
Sophie und Max Egert, die ein Weingut betreiben. Ihre
Geschichte unterstreicht, dass der Besitz von Land nicht nur ein
Vorteil, sondern auch eine erhebliche Verantwortung ist.
Obgleich die Rebflächen finanziell wertvoll sind, sind die
Geschwister sich der Herausforderungen im Weinbau bewusst.
Mit steigenden Energiekosten und Inflation sehen sie ihre
Zukunft als Winzer vor großen Herausforderungen.



Das Leben einer alleinerziehenden Mutter

Darüber hinaus setzt Aminata ihren Fokus auf Patricia, eine
alleinerziehende Mutter, die sich in einem ständigen Kampf
finanzieller Engpässe befindet. Trotz ihres Studiums ist es für
Patricia eine Herausforderung, über die Runden zu kommen, und
sie muss sich auf Sozialhilfen verlassen. Ihre Situation ist ein
eindrucksvolles Beispiel für die Kämpfe, mit denen viele
Menschen in Wiesbaden konfrontiert sind.

Wiesbaden zeigt, dass selbst in einer Stadt mit hoher Kaufkraft
nicht alle gleich profitierten. Die Geschichten der Menschen, die
Aminata Belli getroffen hat, sind ein eindrucksvolles Zeugnis für
die sozialen Unterschiede und die Notwendigkeit, eine
gerechtere Gesellschaft zu gestalten. Es ist eine Erinnerung
daran, dass jeder in der Gemeinschaft eine Rolle spielt und dass
Engagement und Verständnis dringend benötigt werden, um den
Herausforderungen der heutigen Zeit zu begegnen.
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